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Kontakte
Seelsorge-Team
Diakon Kurt Zemp,
Pastoralraumleiter
079 299 37 38, kurt.zemp@
pastoralraum-im-rottal.ch

Beat Kaufmann, Priester
079 486 42 63, beat.kaufmann@
pastoralraum-im-rottal.ch

Sekretariate
Pfarramt Buttisholz
Dorf 2
041 928 11 20, buttisholz@
pastoralraum-im-rottal.ch

Pfarramt Grosswangen
Dorfstrasse 4
041 980 12 30, grosswangen@
pastoralraum-im-rottal.ch

Pfarramt Ettiswil
Surseestrasse 2
041 980 23 30, ettiswil@
pastoralraum-im-rottal.ch

Öffnungszeiten
Dienstag bis Freitag,
8.30 bis 11.30 Uhr

Redaktionsschluss
August-Ausgabe
Montag, 6. Juli

Einsendungen an:
redaktion@
pastoralraum-im-rottal.ch

Was mich bewegt
Adieu

Seit 11 Jahren bin ich als Katechetin und als Mitglied des Pasto-
ralraumteams mit vielen Menschen unterwegs. Diese Zeit war
getragen von Wohlwollen, Vertrauen und der Offenheit, im-
mer wieder Neues wagen zu dürfen.

Vielen Menschen bin ich begegnet, sei es in unseren
Pfarreiteams, in Arbeitsgruppen und Projekten, auf Reisen
oder einfach im Alltag. In so vielen Momenten der
Gemeinschaft wurde für mich besonders spürbar, wie unser
Glaube gemeinsam gelebt werden kann.

Ein ganz besonderer Schatz für mich sind die vielen
Kinder und Jugendlichen, die ich im Religionsunterricht und
an ausserschulischen Erlebnistagen begleiten durfte. Ihre
Fragen, ihre Offenheit und ihre eigene Art, Glauben zu
entdecken, haben mich immer wieder berührt und
bereichert.

So ziehe ich nun reich beschenkt weiter. Ich danke von
Herzen und wünsche euch allen Gottes Segen auf euren
Wegen.

Jeannette Marti,
Katechetin und
Administration Katechese
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Ferienzeit

Es ist soweit – Ferienzeit
Gelegenheit, sich auf denWeg zumachen,

in dieNähe oder in die Ferne.

Im letzten Pfarreiblatt war von Vorfreude auf die Fe-
rien die Rede. Möge jetzt die Gelegenheit zu freudi-
gem Erleben gelingen. Wer in der Schweiz unterwegs
sein will, hat viele Möglichkeiten.

Wie wär’s mit einem «Ausflug» nach Einsie-
deln? In religiöser Sprache und mit einem bewussten
Besuch der Klosteranlage (von der Kirche bis zur
Pferdezucht) könnte es eine Wallfahrt sein. Unter so
vielen Orten des Glaubens in der Schweiz ist Einsie-
deln wohl der meistbesuchte Wallfahrtsort. Dahin
pilgern Menschen seit vielen 100 Jahren. Seit vielen
100 Jahren grüssen hier Pilger die Mutter Jesu, merk-
würdigerweise dargestellt als dunkelhäutige Frau,
das Jesuskind auf dem Arm (jenes ein Vögelchen in
der Hand) und in einen weiten, farbigen Mantel ge-
hüllt. Es ist eindrücklich, in die Atmosphäre der Klos-
terkirche einzutauchen und zu sehen, wie immer
wieder Menschen in stillem Gebet die Muttergottes
um Fürbitte anrufen.

Das Benediktinerkloster Einsiedeln besteht
seit weit über 1000 Jahren. Wobei: vor genau 500
Jahren ereignete sich etwas Bedeutendes (so ist es zu
lesen auf der Website des Klosters, www.kloster-
einsiedeln.ch): «Im Jahre 1526 stand das Kloster Ein-

siedeln kurz vor dem Aus. Die Gemeinschaft war auf
einen einzigen Mönch zusammengeschrumpft, den
86-jährigen Abt. Nun aber griffen die Schwyzer ein.
Sie wollten nicht zulassen, dass der in ihrem Gebiet
gelegene und für die gesamte Eidgenossenschaft so
wichtige Wallfahrtsort verwaist. Sie baten deshalb
den Abt von St. Gallen um Hilfe und setzten auf den
Festtag von Mariä Himmelfahrt (15. August) 1526 hin
aus der Reihe seiner Mönche Ludwig Blarer als neuen
Abt von Einsiedeln ein. Ihm gelang es in den folgen-
den Jahren, dem Kloster neues Leben einzuhau-
chen. – 500 Jahre später feiern wir diesen wichtigen
Wendepunkt – und danken Gott, unseren Unterstüt-
zerinnen und Wohltätern sowie all den Mitbrüdern,
die vor uns gewirkt haben.»

Vielleicht könnte eine «Ferien-Wallfahrt» an
einen Ort des Glaubens einen guten, erfrischenden
Impuls ins Leben und fürs Zusammenleben geben.
Beat Kaufmann, Priester

Bild: Pixabay
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JeannetteMarti verlässt
denPastoralraum

Jeannette Marti hat ihr Pensum im vergangenen Jahr
reduziert, um ihr Studium an der Theologischen Fa-
kultät fortsetzen zu können. Inzwischen hat sie das
bischöfliche Studienprogramm erfolgreich abge-
schlossen und die entsprechenden Prüfungen be-
standen. Dazu gratulieren wir ihr herzlich.

Mit dem Studienabschluss ist gemäss den
Vorgaben des Bistums ein Stellenwechsel verbun-
den. Ab August wird Jeannette Marti in der Pfarrei
Littau im Pastoralraum Luzern tätig sein und dort als
Pfarreiseelsorgerin i. A. wirken.

Für unseren Pastoralraum bedeutet dies Ab-
schied nehmen: Nach elf Jahren engagierter Tätigkeit
verlässt uns Jeannette Marti. Ihr Wirken war vielfältig
und prägend. Während vieler Jahre begleitete sie als
Katechetin Kinder und Jugendliche in ihrer religiösen
Entwicklung und förderte ihre religiösen Kompeten-
zen. Mit ihrer herzlichen, vertrauensvollen und kla-
ren Art wurde sie von Schülerinnen und Schülern so-
wie von Eltern sehr geschätzt.

Seit der Errichtung des Pastoralraums vor
neun Jahren trug sie die Fachverantwortung für die
Katechese und war Mitglied des Pastoralraumteams.
In dieser Funktion begleitete sie die Katechetinnen
in ihrer Arbeit, entwickelte Konzepte, koordinierte
die Stundenplanung, pflegte die Zusammenarbeit

mit den Schulleitungen und übernahm
zahlreiche personelle sowie administrative
Leitungsaufgaben im Bereich der Kate-
chese.

Darüber hinaus engagierte sich Jean-
nette Marti in verschiedenen Projekten des
Pastoralraums, unter anderem bei der Ge-
staltung der Heimosterkerzen, der Organi-
sation der Chelewoche12 sowie in der Be-
gleitung verschiedener Gruppierungen. Mit
ihrem Weggang hinterlässt sie eine grosse
Lücke, die wir nur schwer schliessen kön-
nen.

Liebe Jeannette
Im Namen der Kirchenräte und aller Mitarbei-
tenden danke ich dir herzlich für die wertvolle
und bereichernde Zusammenarbeit. Vieles von
dem, was du gesät hast, wird weiterwachsen,
gedeihen und Früchte tragen. Für deine neue
Aufgabe als Seelsorgerin wünsche ich dir Erfül-
lung, Freude undGottes reichen Segen.
Diakon Kurt Zemp

Wenn sich eine Tür
schliesst, öffnet sich

eine andere.
André Gide

Bild: Pfarreiarchiv
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Voranzeige
GoldeneHochzeitsfeier in Solothurn

Das Bistum Basel und Bischof Felix Gmür laden alle
goldenen Hochzeits-Ehepaare zur goldenen Hoch-
zeitsfeier am Samstag, 5. September um 15.00 Uhr
in die Kathedrale St. Urs und Viktor nach Solothurn
ein.

Interessierte aus unserem Pastoralraum kön-
nen, zusammen mit den Jubilaren von Ruswil, Wer -
thenstein und Wolhusen, in einem Car nach Solothurn
reisen.

Zwei Katechetinnen verabschieden sich
Auf Ende des Schuljahres verlassen Silvia Roos und
Petra Mettler das Katechetinnenteam unseres
Pastoralraums.

Nach vielen Jahren engagierter Tätigkeit als
Katechetin in verschiedenen Pfarreien tritt Silvia
Roos in den wohlverdienten Ruhestand. Mit ihrer
grossen Erfahrung, ihrer einfühlsamen Art und ihrer
ruhigen Ausstrahlung hat sie Generationen von
Kindern und Jugendlichen begleitet und geprägt. Sie
wurde stets von allen sehr geschätzt.

Petra Mettler wird ihre Tätigkeit als Katechetin
im Pastoralraum Rontal fortsetzen. Mit ihrer offenen
und unkomplizierten Art fand sie einen guten
Zugang zu den Schülerinnen und Schülern.

Beiden danke ich herzlich für ihr wertvolles Wirken
und ihren engagierten Einsatz in unserem Pastoral-
raum. Für den neuen Lebensabschnitt beziehungs-
weise die neue Aufgabe wünsche ich ihnen alles
Gute, Freude und den Segen Gottes.
Diakon Kurt Zemp

Programmvom5. September:
– 12.25 Abfahrt Buttisholz, Landiparkplatz
– 12.35 Abfahrt Grosswangen, Kronenplatz
– 12.45 Abfahrt Ettiswil, Gemeindeparkplatz
– 15.00 Festgottesdienst, anschliessend Imbiss und

Begegnung mit Bischof Felix
– 18.00 Rückfahrt ins Rottal

Die Kosten für die Carfahrt werden von der jeweili-
gen Kirchgemeinde übernommen.

Anmeldung bis Donnerstag, 6. August an das
Pfarreisekretariat Ihrer Pfarrei oder an irma.straessle@
pastoralraum-im-rottal.ch mit Angabe von Wohn -
adresse und Hochzeitsdatum.

Nutzen Sie dieses besondere Angebot des Bistums
und des Pastoralraums.

Bild: Pixabay

Petra MettlerSilvia Roos
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Schulschlussfeiern imPastoralraum

Bild: pixabay

Grosswangen
Mittwoch, 1. Juli
– 11.00 Uhr Schulschlussfeier Primarstufe

Pfarrkirche Grosswangen

Buttisholz
Donnerstag, 2. Juli
– 18.30 Uhr Schulschlussfeier Abschlussklasse

Pfarrkirche Buttisholz

Freitag, 3. Juli
– 8.10 Uhr Schulschlussfeier Primarstufe

Pfarrkirche Buttisholz
– 9.00 Uhr Schulschlussfeier Oberstufe

Pfarrkirche Buttisholz

Ettiswil
Donnerstag, 2. Juli
– 8.10 Uhr Schulschlussfeier Oberstufe

Pfarrkirche Ettiswil
– 9.10 Uhr Schulschlussfeier Primarstufe

Pfarrkirche Ettiswil

Wir wünschen allen Schülerinnen
und Schülern sowie den Lehrpersonen
schöne, erholsame und sonnige
Sommerferien. Möge die unterrichtsfreie
Zeit Gelegenheit bieten, neue Kraft zu
schöpfen, wertvolle Momente mit
Familie und Freunden zu verbringen und
viele schöne Erinnerungen zu sammeln.
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Fotorückblick
ImpressionenAuffahrtsumritt Grosswangen
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Fotorückblick
ImpressionenAuffahrtsumritt Ettiswil
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Juli-Agenda
Die Agenda, dasHerzstück des Pfarreiblattes, lädt alle ein, beim einen

oder anderen Anlass dabei zu sein.Wir freuen uns.

Mittwoch 1
11.00 Schulschlussfeier Primarstufe

Pfarrkirche Grosswangen
15.00 Eucharistiefeiermit Augensegen

Kapelle St. Ottilien Buttisholz
16.30 Kommunionfeier Sonnbühl Ettiswil

Donnerstag 2
8.10 SchulschlussfeierOberstufe

Pfarrkirche Ettiswil
9.10 Schulschlussfeier Primarstufe

Pfarrkirche Ettiswil
18.30 Schulschlussfeier Abschlussklasse

Pfarrkirche Buttisholz

Freitag 3
8.10 Schulschlussfeier Primarstufe

Pfarrkirche Buttisholz
9.00 SchulschlussfeierOberstufe

Pfarrkirche Buttisholz
9.00 Eltern-Kind-Café Elterntreff Buttisholz

Für Eltern mit ihren Kleinkindern, um sich gegen-
seitig kennenzulernen, gemeinsam einen Kaffee
zu geniessen und die Kinder herumkrabbeln
zu lassen. Es ist keine Anmeldung erforderlich.
Cafeteria Primavera Buttisholz

19.00 beLIVEity –Anlass amFeuer
Feuer fasziniert, wärmt und bringt Menschen zu-
sammen. Ein kurzer Impuls, gute Musik und die
Gemeinschaft unter dem Sternenhimmel erwarten
dich. Ein Angebot der kirchlichen Jugendarbeit.
Mehr Infos auf unserer Website oder in der Whats-
App Community von beLIVEity.

Samstag 4
18.00 Kommunionfeier (Kurt Zemp)

Pfarrkirche Ettiswil

Sonntag 5
9.00 Kommunionfeier (Kurt Zemp)

Pfarrkirche Grosswangen
10.15 Kommunionfeier (Kurt Zemp)

Pfarrkirche Buttisholz

Dienstag 7
9.30 Kommunionfeier Linde Grosswangen

14.00 Begägnigskafi Cafeteria Primavera Buttisholz
Unter dem Motto «Gemeinsam durch den Som-
mer» – Erinnerungen, Düfte und Geschichten.
Ein Nachmittag für Begegnung, Austausch und ge-
mütliches Zusammensein. Die Teilnahme ist ohne
Anmeldung und ein Getränk wird offeriert. Alle
sind herzlich willkommen.

Mittwoch 8
8.00 8i-Kafi Frauengemeinschaft Buttisholz

Wir freuen uns auf zwei gemütliche Plauderstun-
den im Café Bellezza Buttisholz

16.30 Kommunionfeier Sonnbühl Ettiswil

Donnerstag 9
9.00 Nüni-Kafi Treffpunkt Frauen Grosswangen

Bäckerei Krummenacher Grosswangen

Samstag 11
18.00 Kommunionfeier (Kurt Zemp)

Pfarrkirche Buttisholz

Sonntag 12
9.00 Kommunionfeier (Kurt Zemp)

Pfarrkirche Grosswangen
10.15 Kommunionfeier (Kurt Zemp)

Pfarrkirche EttiswilBi
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Agenda –Gottesdienst Tag 11
XX.XX Uhr Ort Agenda-Gottesdienste
XX.XX Uhr Ort Agenda-Gottesdienste
XX.XX Uhr Ort Agenda-Gottesdienste

Dienstag 14
9.30 Eucharistiefeier Linde Grosswangen

Mittwoch 15
16.30 Eucharistiefeier Sonnbühl Ettiswil

Samstag 18
18.00 Kommunionfeier (Kurt Zemp)

Pfarrkirche Ettiswil

Sonntag 19
9.00 Kommunionfeier (Kurt Zemp)

Pfarrkirche Grosswangen
10.15 Kommunionfeier (Kurt Zemp)

Pfarrkirche Buttisholz

Dienstag 21
9.30 Kommunionfeier Linde Grosswangen

Mittwoch 22
16.30 Eucharistiefeier Sonnbühl Ettiswil

Samstag 25
18.00 Eucharistiefeier (Beat Kaufmann)

Pfarrkirche Buttisholz

Sonntag 26
9.00 Eucharistiefeier (Beat Kaufmann)

Pfarrkirche Grosswangen
10.15 Eucharistiefeier (Beat Kaufmann)

Pfarrkirche Ettiswil

Dienstag 28
9.30 Eucharistiefeier Linde Grosswangen

Mittwoch 29
16.30 Eucharistiefeier Sonnbühl Ettiswil

Jahrzeiten undGedächtnisse
Samstag, 4. Juli
Ettiswil, 18.00Uhr
Käthi Roos-Birrer, Wyssenhausmatte 1,
Alberswil; Anna Huber-Steffen, Dorf 21,
Kottwil; Josy Huber-Meyer, Surseestrasse 14

Sonntag, 5. Juli
Grosswangen, 9.00Uhr
Tony Wiederkehr-Achermann,
Winkelhalde 16

Buttisholz, 10.15 Uhr
1. Jahrzeit für Käthy Hofer-Luterbach,
Allmend
Jahrzeit für Viktor Hofer-Luterbach,
Allmend; Hans und Agnes Studer-Gabriel,
Mittelarig; Paul und Marie Fischer-
Hermann, Staltesagi 2; Rosly und Franz
Baumeler-Egli, Bösgass 4 und Sohn Röbi
Baumeler

Sonntag, 19. Juli
Grosswangen, 9.00Uhr
Josy Häfliger-Stalder, Schutz 51

Pfarreichroniken
Taufen
Buttisholz
23.05. Valerie Vogel
23.05. Laura Josefine Ruckli
30.05. Malia Zemp
31.05. Nando Bühlmann
07.06. Ben Wiederkehr

Ettiswil
17.05. Mira Achermann
24.05. Lena Hofstetter
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Kollekten
03.05. Diözesane Kollekte für gesamt-

schweiz. Verpflichtungen 425.80
10.05. Schweiz. Hilfe für Mutter und Kind 1411.10
13.05. Sakramentskapelle Ettiswil 395.45
13.05. Kinder- und Jugendhilfswerk La Venta 100.00
14.05. Bruder-Klaus-Kapelle Sigerswil 197.70
14.05. Dorfkapelle Kottwil 230.45
14.05. Muttergotteskapelle Oberroth 313.20
14.05. Blasiuskapelle Alberswil 206.10
17.05. Bistum Basel: Medienarbeit 329.30
23.05. Sakramentskapelle Ettiswil 971.70
23.05. Dorfkapelle Kottwil 486.65
24.05. Priesterseminar St. Beat Luzern 530.85
31.05. Stiftung Wäsmeli Luzern 213.40

Kirchenchor Buttisholz
Danke, AngelaKahlert

Nach etwas mehr als vier Jahren
hat die Leiterin des Kirchenchors
Buttisholz an Pfingsten den Chor
zum letzten Mal in einem Gottes-
dienst geleitet. Angela Kahlert hat

es verstanden, den Chor mit Leichtigkeit
und Charme zu führen. Der schöne Chor-
klang und die breite Auswahl an Musik wa-
ren Anliegen, die sie mit Beharrlichkeit und
Umsicht verfolgt hat. Ihr Umgang mit den
Chormitgliedern war von einer freund-
schaftlichen und respektvollen Haltung ge-
prägt. Diese Haltung kam im gleichen Mass
auch in der Zusammenarbeit mit den Ver-
antwortlichen der Gottesdienste zum Tra-
gen.

Angela Kahlert verlässt den Kirchen-
chor auf eigenen Wunsch. Der Wechsel
ihres Wohnortes schon vor einiger Zeit hat
die Anreise nach Buttisholz sehr viel länger
werden lassen. Dafür haben wir Verständ-
nis, nehmen ihre Entscheidung aber mit
Bedauern entgegen. Wir danken Angela
Kahlert herzlich für ihren grossen Einsatz
und wünschen ihr für ihre berufliche und
private Zukunft das Allerbeste.
Niklaus Späni, Präsident Kirchenchor
Kurt Zemp, Pastoralraumleiter

Jungwacht und Blauring Buttisholz
Sola 2026

Schon bald steht das Sommerlager vor der
Tür. Vom 25. Juli bis 8. August verreist die
Jungwacht in das schöne Berner Obersim-
mental nach Lauenen und der Blauring
geniesst zwei Lagerwochen in Reconvilier,
ebenfalls Kanton Bern. Wir wünschen den
beiden Scharen erlebnisreiche Sommer -
lager.

Trauung
Ettiswil
06.06. Jonas Helfenstein und Julia Rölli

Verstorbene
Buttisholz
Annemarie Portmann-Schumacher, geb. 1942

Grosswangen
Maria Weltert-Bättig, geb. 1944
Margaritha Bürli, geb. 1935

Ettiswil
Alice Felber-Hodel, geb. 1944
Josef Stadelmann-Egli, geb. 1928
Josef Heller-Notz, geb. 1937
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Rückblick

Reise nach Taizé

Über die Tage von Fronleichnam reisten 32 Jugendli-
che und junge Erwachsene aus unserem Pastoralraum
nach Taizé. Darunter waren 15 Firmandinnen und
Firmanden, welche Taizé in diesem Jahr das erste
Mal erleben durften.

Schon nach kurzer Zeit wurde spürbar, was
Taizé ausmacht: das einfache Leben, die Begegnun-
gen mit jungen Menschen aus verschiedenen Län-
dern und die besondere Atmosphäre während den
gemeinsamen Gebeten.

Dreimal täglich versammelte sich die Gruppe
in der Kirche. Die wiederholenden Gesänge, die
Zeiten der Stille und die Gemeinschaft liessen den
Alltag für eine Weile in den Hintergrund rücken.

Neben den Gebeten blieb viel Zeit für Gesprä-
che, Spiele und gemeinsame Erlebnisse. Momente
wie das legendäre «Taizé-Twister» oder die Gitarren-
klänge am späten Abend bleiben dabei lange in
Erinnerung.
Thomas Künzli, Projektleiter

«Taizé ist fürmich eine
Pause vomAlltag, wo
dasHerz und der Kopf
zur Ruhe kommen, wo
Fremde zu Freunden

werden und dasWesent-
liche wieder sichtbar

wird.»
Melissa Steinger, Ettiswil

«Taizé gibtmir ein Gefühl von
Frieden und Zusammenhalt,

das ich so nur selten
erlebe.»

JessicaMarti, Grosswangen

«In Taizé bin ich ruhig, gelas-
sen und unbeschwert. Das

mussman einfach erleben, um
es verstehen zu können»

Cyrill Burger, Buttisholz
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Beim Waldgottesdienst vom
4. Juli 1999 bei der Forsthütte im
Schelmenwinkel, der von der Fa-
miliengottesdienstgruppe unter
der Leitung von Trudi Iten und
Lina Studer mitgestaltet wurde,
entstand die Idee, an diesem Ort
ein Wegkreuz zu errichten. Die
beiden Frauen waren damals die
Initiantinnen des Projekts. Das
Kreuz wurde von Felix Iten aus
Holz gefertigt, das aus seinem
Wald in der Brestenegg stammte.

Nach 26 Jahren durfte das
Wegkreuz nun erneuert werden.
Erneut war es Felix Iten, der das
Kreuz mit viel Engagement in-
stand setzte. Gemeinsam mit
Hans Kurmann und Franz Studer
wurde es neu aufgerichtet.

Im Rahmen einer schlich-
ten Feier, an der auch Trudi Iten
und Lina Studer teilnahmen,
segnete Diakon Kurt Zemp das
erneuerte Kreuz. Möge dieses
Zeichen des Glaubens auch in
Zukunft viele Jahre bestehen
bleiben und von Gott vor Sturm
und Ungemach bewahrt werden.
Pfarramt Ettiswil

ErneuerungdesWegkreuzes imSchelmenwinkel

Bild: Kurt Zemp

DieBedeutung vonWegkreuzen
Wegkreuze gehören seit Jahrhunderten zum
Landschaftsbild vieler Schweizer Regionen. Sie
erinnern an die christlichen Wurzeln unseres
Landes und sind Zeichen des Glaubens, der
Hoffnung und des Vertrauens auf Gottes Schutz.
Früher wurden sie als Dank, zum Gedenken an
besondere Ereignisse oder als Schutz- und
Orientierungspunkte für Reisende errichtet.

Auch heute laden sie dazu ein, einen
Moment innezuhalten und den Blick
auf das Wesentliche zu richten.
Die Pflege und Erhaltung von Weg-
kreuzen bewahrt nicht nur ein wert-
volles Kulturgut, sondern auch ein
sichtbares Zeugnis des Glaubens für
kommende Generationen.
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'O*«*�ðÿJg*r�«Or#�ÿr�#*£�F£*OgÀý¸ÿÀ««¸*ggÀrC�1F£O*#*r�

Op�¼ÿg2�íÀ�*£BÿJ£*r	�#O*�ÿd¸À*gg�ÿÀB�#*p�F£O*#J|B�F£O*-

#*r¸ÿg�Or�hÀí*£r�íÀ�«*J*r�O«¸���rgÿ««�O«¸�#ÿ«����+dÿJ£+

dÀ�Og�Àp�#*«�#|£¸OC*r�f£*pÿ¸|£OÀp«��

'O*��À««¸*ggÀrC�í*OC¸�ÿrJÿr#�Ü|r�®�JÿÀ¸ÿB*gr�

Or��Og#�Àr#�¼*â¸�#*r�àÿr#*g�#*«�C*«*gg«�Jÿý¸gO�J*r�

ÃpCÿrC«�pO¸�#*p�¼|#��®O*�ÝO#*£« O*C*g¸�ÿÀ««*£#*p�

#*r�/OrõgÀ««�Ü|r�fO£�J*�Àr#�¦*gOCO|r�ÿÀB��*«¸ÿ¸¸ÀrC«-

B|£p*r�

Liberale Kreise wollten Krematorium 

®|�*£BÿJ£*r��*«À�J*£�Orr*r�Cg*O�J��*Op�/OrCÿrC�#*«�

F£O*#J|B«	�#ÿ««�1�r#*£«Cg�À�OC*2�*£«¸pÿg«������*Or*�

g*¸í¸*�¦ÀJ*«¸�¸¸*�ÿÀB�#*p�F£O*#J|B�#*«�#ÿpÿgOC*r�

�Æ£C*£« O¸ÿg«�Bÿr#*r���g«������#*£�«¸�#¸O«�J*�F£O*#J|B�

F£O*#*r¸ÿg�*£�óBr*¸�ÝÀ£#*	�Ýÿ£�*«�fÿ¸J|gOd�Orr*r�r|�J�

rO�J¸�*£gÿÀ�¸	�«O�J�d£*pO*£*r�íÀ�gÿ««*r��Gg*O�JÝ|Jg�

ÝÀ£#*�*Or*�£ÿ£í*gg*�BÆ£�#*r��ÿÀ�*Or*«�f£*pÿ¸|£OÀp«�

����dÿJ£*�f£*pÿ¸|£OÀp�hÀí*£r

Von Erde, Feuer und Wasser 

®�JÿÀ¸ÿB*gr�pO¸¸*r�ÿÀB�
#*p�F£O*#J|B�*£g�À¸*£r�
�£�À�J*�Àr#�¦O¸Àÿg*� 
£Àr#�Àp�#O*��*«¸ÿ¸¸ÀrC�
�Og#*£��/pÿrÀ*g��pp|r� 

®¸Oý¸ÀrC�F*À*£�*«¸ÿ¸¸ÀrC�����

�O«������pÀ««¸*r�Ü*£«¸|£�*r*�fÿ¸J|gOd�Orr*r��**£#OC¸�Ý*£#*r�� 

'*rr|�J�*r¸«¸ÿr#�Ü|£�����dÿJ£*r�Or�hÀí*£r�*Or�f£*pÿ¸|£OÀp�� 

/Or*��À««¸*ggÀrC�CO�¸�/Or�gO�d�Or�#O*��*«¸ÿ¸¸ÀrC«dÀg¸À£�
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B£*OC*gÿ««*r	�#*rr������Ýÿ£�Or�rÿOgÿr#�#ÿ«�*£«¸*�f£*-

pÿ¸|£OÀp�/À£| ÿ«�*£�óBr*¸�Ý|£#*r	������B|gC¸*�Or�ðÆ-

£O�J�#ÿ«�*£«¸*�Or�#*£�®�JÝ*Oí�

/£«¸����dÿJ£*�« �¸*£�ÝÀ£#*�#ÿ«�hÀí*£r*£�f£*+ 

pÿ¸|£OÀp�*OrC*Ý*OJ¸��¼£*O�*r#*�f£ÿý¸�#ÿJOr¸*£�Ýÿ£*r�

Ü|£� ÿgg*p� gO�*£ÿg*� f£*O«*�� 'ÿíÀ� C*J�£¸*� ÿÀ�J� #*£�

®�J£Oý¸«¸*gg*£�Àr#�hO¸*£ÿ¸À£r|�*g £*O«¸£�C*£� ÿ£g�® O¸-

¸*g*£��ðÝÿ£��*Bÿr#�«O�J�#ÿ«�f£*pÿ¸|£OÀp�r|�J�Op��ÿÀ	�

ÿg«�*£������«¸ÿ£���'|�J�Ý*Og�#*£��B*r�«�J|r��*¸£O*�«-

�*£*O¸�Ýÿ£	�d|rr¸*�#*£�£*B|£pO*£¸*�¼J*|g|C*�C*p�««�

«*Or*p�àÀr«�J�*OrC*�«�J*£¸�Ý*£#*r��

�*Op�ðÝ*O¸*r�ßÿ¸OdÿrO«�J*r�f|ríOg������J|��

¦|p�#ÿ«�f£*pÿ¸O|r«Ü*£�|¸�BÆ£�fÿ¸J|gOd�Orr*r�ÿÀB�� 

���dÿJ£*�« �¸*£�gO*««�«O�J��*£*O¸«�#O*�N�gý¸*�#*£�p*J£-

J*O¸gO�J�dÿ¸J|gO«�J*r��*Ü�gd*£ÀrC�#*£�®¸ÿ#¸�hÀí*£r�

d£*pO*£*r�������ÝÀ£#*�#ÿ«� ÿg¸*� f£*pÿ¸|£OÀp� ÿÀ«�

G£Ær#*r�#*£�hÀý¸JãCO*r*�#À£�J�*Or*�r*À*��rgÿC*�*£-

«*¸í¸��

Muslime, Jüdinnen, Hindus

'O*�®�JÿÀ¸ÿB*gr�BÆJ£*r�#O*��*«À�J*£�Orr*r�#O£*d¸�ÿÀB�

#*r�F£O*#J|B�Àr#�«�JgO*««gO�J�Or«�ÿg¸*�f£*pÿ¸|£OÀp��

SrB|£pÿ¸O|r*r�íÀ£�G*«�JO�J¸*�#*£��*«¸ÿ¸¸ÀrC�Ý*�J-

«*gr�«O�J�ÿ��pO¸�¦*õg*âO|r«B£ÿC*r��/Or*�*Or#£Æ�dgO�J*�

�À«ÝÿJg�ÿr�Ã£r*r�*¸Ýÿ�(�Ýÿ««*£g�«gO�J	�pO¸�Or¸*C£O*£-

¸*£�f*£í*�|#*£��O|g|CO«�J�ÿ��ÿÀ�ÿ£�(�ÝO£ý¸�F£ÿC*r�íÀp�

*OC*r*r���g*�*r�ÿÀB��

Ãr¸*£Ý*C«�*£B�J£¸�pÿr�ÿÀ�J	�

Ý*g�J*�¦*C*gr�£Àr#�Àp�#*r�¼|#�ÿr-

#*£*�¦*gOCO|r*r�d*rr*r�� dÆ#O«�J*�

r*r«�J*r	�#*£*r�h*O�Jrÿp�rÿ�J�£*-

gOCO�«*£�ß|£«�J£Oý¸�rO�J¸�Ü*£�£ÿrr¸�

Ý*£#*r�#ÿ£B	�d|rr¸*r�Or�hÀí*£r�ÿ��

�����rÿ�J�OJ£*r�¦O¸*r��**£#OC¸�Ý*£-

#*r��/£«¸�«*O¸������CO�¸�*«�Op�F£O*-

#*r¸ÿg�*Or�G£ÿ�B*g#�BÆ£�pÀ«gOpO«�J*�

ß*£«¸|£�*r*	�#*£*r�G*«O�J¸�Op�G£ÿ��

rÿ�J�r*ddÿ� ÿÀ«C*£O�J¸*¸�Ý*£#*r�

«|gg��NOr#À«�ÝO*#*£Àp	�#*£*r�h*O�J-

rÿp� Or� Sr#O*r� p*O«¸� ÿÀB� *Or*p�

®�J*O¸*£JÿÀB*r�*OrC*�«�J*£¸�ÝO£#	�

Ý*£#*r�JO*£íÀgÿr#*�d£*pO*£ �̧�Sr�hÀ-

í*£r�Jÿ�*r�«O*�«*O¸������#O*�r�CgO�J-

d*O 	̧�OJ£*��«�J*�Àr¸*£Jÿg��#*£�fO£�J*�

® �̧�fÿ£g�#*£�¦*À««�íÀ�Æ�*£C*�*r�

®ãgÜOÿ�®¸ÿp�

'ÿ«�ÿg¸*�f£*pÿ¸|£OÀp�ÿÀB�#*p�F£O*#J|B�F£O*#*r¸ÿg� 
Or�hÀí*£r��

F£O*#*r�Op�¼ÿg	�
�O«�������	�a*Ý*Og«�
�O(O���ÃJ£ 

friedenimtal.ch

Feste Bewilligung für Friedhofscafé
'O*�ðÀdÀrý¸�#*«�1 ÿB+«�Àr¸*£�#*£�hOr#*2�ÿÀB�#*p�
F£O*#J|B�F£O*#*r¸ÿg�Or�hÀí*£r�O«¸�C*«O�J*£¸	�*«�Jÿ¸�Op�
rÿO�Ü|r�#*£�®¸ÿ#¸�*Or*�B*«¸*��*ÝOggOCÀrC�*£Jÿg¸*r�
Àr#�dÿrr�«|�#ÿÀ*£Jÿý¸�Ý*O¸*£C*BÆJ£¸�Ý*£#*r��®*O¸�
*Or*£�®¸ÿ¸À¸*r�r#*£ÀrC�#*«�¼£�C*£Ü*£*Or«�Op�
F*�£Àÿ£�CO�¸�*«�íÀ#*p�f|gg*d¸OÜpO¸CgO*#*£��/Orí*g-
pO¸CgO*#*£�«Or#�rÀ£�r|�J�#O*�a*Ý*OgOC*r�ß|£«¸ÿr#«-

 *£«|r*r��1®|�«Or#�ÝO£�rO�J¸�p*J£�ÿgg*Or�Ü*£ÿr¸-

Ý|£¸gO�J2	�«ÿC¸�££�«O#*r¸Or�hO�NÿrCÿ£¸r*£��®O*	�®OgÜOÿ�
®¸£ÿJp	��*ÿ¸ÿ�£*#£ÿííOrO�Àr#� ÿ£p*r�dÀ#��ÿÀ¸*r�
#ÿ«�F£O*#J|B«�ÿB+	�#ÿ«�Op�F£ÆJgOrC������*£�óBr*¸�
ÝÀ£#*	�C*p*Or«ÿp�ÿÀB	��Og#*r�«*O¸J*£�#*r�ß|£«¸ÿr#�
#*«�ß*£*Or«�Àr#�Ýÿ£*r��O«�íÀ£�®¸ÿ¸À¸*r�r#*£ÀrC�
ÿÀ�J�#*««*r�*OríOC*�rO¸CgO*#*£�

'ÿ«� ÿB+	�#ÿ«�a*Ý*Og«�Op�®|pp*£Jÿg�aÿJ£��*¸£O*�*r�
ÝO£#	��gO�d¸�ÿÀB�*Or�1*£B|gC£*O�J*«�dÿJ£������pO¸�
J|�Jp|¸OÜO*£¸*r�F£*OÝOggOC*r2�íÀ£Æ�d�Àr#�«¸*J¸�
pO¸¸*r�Or�#*£�ÜO*£¸*r�®ÿO«|r��'*r��*¸£O*��*£p�CgO�J*r�
���F£*OÝOggOC*�Àr#����£*£«|r*r	�#O*�fÀ�J*r��ÿ�d*r�

'ÿ«�F£O*#J|B«�ÿB+�Or�*Or*£��ÀBrÿJp*�Ü|p�rÿO�����	�
dÀ£í�rÿ�J�#*£�/£�óBrÀrC�� �Og#��'|pOrOd�¼JÿgO
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fg*O#*£�Àr#� ®�JÀJ*	� ¼ÿ«�J*r	� ÿgg*£g*O� ���*««|O£*«	�

®�JÀg£À�d«��d*� |#*£� �*¸¸Ý�«�J*�� 'O*� �À«ÝÿJg� O«¸�

�£*O¸�� Sp�C£|««*r�¦ÿÀp�Op�rÀ£OJ|B�Op�®À£«**£�fO£-

�J*r�*íO£d�C*J*r�r*r«�J*r�*Or�Àr#�ÿÀ«	�#O*�OJ£�G*g#�

CÀ¸�*Or¸*Og*r�pÆ««*r���£pÀ¸«�*¸£|óB*r*�ÿÀ«�®À£«**�

Àr#�ÃpC*�ÀrC��Sp�1�óB*r*r�fg*O#*£«�J£ÿrd2�d�rr*r�

«O*�«O�J�d|«¸*rg|«��*#O*r*r��'O*«*�r�CgO�Jd*O¸�rÀ¸í-

¸*r�g*¸í¸*«�dÿJ£�Àp�#O*�����FÿpOgO*r	������O«�����£*£-

«|r*r�Or«C*«ÿp �̧�h*¸í¸*«�dÿJ£�Ýÿ£�#*£�fg*O#*£«�J£ÿrd�

ÿr����Nÿg�¸ÿC*r�|óB*r��F£*OÝOggOC*�(�íÀ£í*O¸�*gB�(� £ÆB*r�

Àr#�«|£¸O*£*r	�Ýÿ«�r|rÿ¸�BÆ£�r|rÿ¸�ÿrC*gO*B*£¸�ÝO£#��

����O«����®��d*�

2000 Franken Preisgeld

'*£�1�óB*r*� fg*O#*£«�J£ÿrd2�*r¸«¸ÿr#��������	� ÿg«� 

ÜO*g*�FgÆ�J¸gOrC*�Or�#O*�®�JÝ*Oí�dÿp*r��'O*�®|gO#ÿ+ 

£O¸�¸�Ýÿ£�ÿÀ�J� Or�®À£«**�C£|««��'O*�#|£¸OC*��£�*O¸«+ 

C£À  *�FgÆ�J¸gOrC*�C*gÿrC¸*�#ÿ£ÿÀB�ÿr�#O*��dÀp*-

rO«�J�C*¸£ÿC*r*�®|íOÿg*��£�*O¸�#*£�fO£�J*r	�#O*�«*O¸J*£�

#*r�1fg*O#*£«�J£ÿrd2�pO¸�*Or*p�¼*ÿp�Ü|r�F£*OÝOggO-

C*r��*¸£*À¸��'ÿBÆ£�Jÿ¸�#O*«*«�ÿp�����rÿO�#*r�1'ÿrd�

1�óB*r*£�fg*O#*£«�J£ÿrd2�®À£«**

Der Kleiderladen ohne Preisschilder

Sp�1�óB*r*r�fg*O#*£«�J£ÿrd2�®À£«**�*£Jÿg¸*r�ÿ£pÀ¸«+

�*¸£|óB*r*�r*r«�J*r�d|«¸*rg|«�fg*O#*£�Àr#�p*J£��d*¸í¸�Jÿ¸�

#ÿ«�¼*ÿp�#ÿBÆ£�#*r�1'ÿrd�'O£�2+££*O«������*£Jÿg¸*r�

'O£�2+££*O«������ BÆ£� F£*OÝOggOC*r-

ÿ£�*O¸�*£Jÿg¸*r�

'*£�1'ÿrd�'O£�2+££*O«�ÝO£#�

«*O¸� ����� Ü*£C*�*r	� a*Ý*Og«� ÿg«�

É�*££ÿ«�JÀrC��'£*O�FÿJr*r�Ý*O«*r�

rÀr�Ý�J£*r#�*Or*«�dÿJ£*«�Or�®À£«**�

ÿÀB�#O*��À«í*O�JrÀrC�JOr��'|¸O*£¸�

O«¸�#*£�££*O«�pO¸������F£ÿrd*r�

'*£�1�óB*r*�fg*O#*£«�J£ÿrd2��*ÿr#*¸�«O�J�Or�*Or*p�¦ÿÀp�
#*«�rÀ£OJ|B«�Op�®À£«**£�fO£�J*r�*íO£d�

'ÿ«�¼*ÿp�#*«�1�óB*r*r�fg*O#*£«�J£ÿrd«2��*O�#*£�££*O«Ü*£g*OJÀrC�ÿp�����rÿO�� �Og#*£��¦|�*£¸|� |r�Oÿ¸|£O

r*J£�SrB|«�� 
www.lukath.ch/ 

dank-dir
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£ÿ«¸|£ÿg£ÿÀp�/pp*r+¦|¸J*r�À£C

Stationenweg zum Franziskus-Jubiläum 

ß|£�����dÿJ£*r�«¸ÿ£��F£ÿríO«dÀ«�Ü|r��««O«O��Sp�¦ÿJp*r�

#*«�F£ÿríO«dÀ«+dÿJ£*«�Jÿ¸�#O*�fÿ¸J|gO«�J*�fO£�J*�/p-

p*r+¦|¸J*r�À£C�Or�OJ£*r�£Bÿ££dO£�J*r�Sr«¸ÿggÿ¸O|r*r�

ÿÀBC*�ÿÀ¸	�#O*�íÀ�*Or*p� ®¸ÿ¸O|r*rÝ*C�Ü*£�Àr#*r�

«Or#��'*£�à*C�g�#¸�#ÿíÀ�*Or	�«O�J�ÿÀB�#ÿ«�h*�*r�#*«�

J*OgOC*r�F£ÿríO«dÀ«	�«*Or*�F£ÿC*r	�«*Or*�Nÿg¸ÀrC�Àr#�

«*Or*�ÿd¸À*gg*��|¸«�Jÿý¸�*OríÀgÿ««*r��¼J*p*r�ÝO*�/Or-

Bÿ�JJ*O¸	�F£O*#*r	�®�J� BÀrC«Ü*£ÿr¸Ý|£¸ÀrC	�h|«gÿ«-

«*r�Àr#�ß*£¸£ÿÀ*r��*£ÆJ£*r�ÿÀ�J�J*À¸*�(� *£«�rgO�J�

ÝO*�Op�dO£�JgO�J*r�/rCÿC*p*r¸��'*£�à*C�dÿrr�ÿgg*Or�

|#*£�Or�G£À  *r��*CÿrC*r�Ý*£#*r�

G£À  *r�r*Jp*r�Ü|£C�rCOC�pO¸�*Or*p�®*d£*¸ÿ£Oÿ¸�f|r¸ÿd¸� 
ÿÀB� «*d£*¸ÿ£Oÿ¸�dÿ¸J�*pp*r+£|¸J*r�À£C��J	����������������
 Bÿ££*O�£|¸J*r�À£C�dÿ¸J�*pp*r+£|¸J*r�À£C��J	��������������!��
ÿÀB�àÀr«�J��*Cg*O¸ÀrC�#À£�J�*Or*�r�®**g«|£C*£�Or

�#|£ÿã�hÀí*£r

Mit jungen Menschen Kirche erleben

�#|£ÿã�O« 	̧�«|�#O*��*«�J£*O�ÀrC�ÿÀB�#*£�à*�«O¸*	�1*Or*�

aÀrC*��*Ý*CÀrC�Or�#*£�dÿ¸J|gO«�J*r�fO£�J*�pO¸�#*p�

�rgO*C*r	� #À£�J� #O*� G£Àr#Jÿg¸ÀrC� #*£� �r�*¸ÀrC�

� ÿ#|£*!� Àr#� #*«� h|� £*O«*«�   £ÿã!� *Or*� g*�*r#OC*�

 J£O«¸À«�*íO*JÀrC�íÀ� õg*C*r2��Sp��#|£ÿã�hÀí*£r�¸£*B-

B*r�«O�J�a*#*r�®|rr¸ÿCÿ�*r#�r*r«�J*r�íÝO«�J*r����

Àr#����dÿJ£*r	�Àp�C*p*Or«ÿp�G|¸¸�íÀ�B*O*£r�Àr#�Æ�*£�

G|¸¸�Àr#�#O*�à*g¸�Or«�G*« £��J�íÀ�d|pp*r���p����dÀgO�

�óBr*¸��#|£ÿã�#O*�¼Æ£*�BÆ£�r*r«�J*r�a*#*r��g¸*£«	�#O*�

«O�J�B£ÿC*r	�ÝO*�aÀrC*�r*r«�J*r�fO£�J*�*£g*�*r	�|#*£�

#O*�*Orpÿg�p|#*£r*��J£O«¸gO�J*�hO*#*£�«OrC*r�p��J¸*r�

����	������	�fÿ *gg*�®¸�Oh*|rJÿ£#	�hÀí*£r� gOrd«�r*�*r�N|õdO£�J*!	 
d*Or*��rp*g#ÀrC	�ÿ#|£ÿã��J�|£¸*�gÀí*£r

àÿ«�pO�J��*Ý*C¸

Zur Ruhe kommen

Sp�NOr�gO�d�ÿÀB�#O*«*�f|gÀpr*�B£ÿC¸*�

O�J�p*Or*r� ®|Jr	�Ýÿ«� OJr� �*Ý*C*	�

Ý*rr�*£�Æ�*£�fO£�J*�Àr#�GgÿÀ�*�rÿ�J-

#*rd*��1rO�J��*«�J�ý¸OC¸	�#ÿ««�ÝO£�Or�

Àr«*£*£�®�Jÿ£�Opp*£�Ý*rOC*£�rOrO«-

¸£ÿr¸�Orr*r�«Or#��à*rr�*«�«|�Ý*O¸*£-

C*J¸	�«Or#�*«��ÿg#�d*Or*�p*J£�2�

'O*«��*«�J�ý¸OC¸� ÿÀ�J�pO�J�(�

rO�J¸�#O*�rOrO«¸£ÿr¸*r«�Jÿ£�ÿr�«O�J	�

«|r#*£r�#O*«*«�1à*rOC*£2��'*£��*#*À-

¸ÀrC«+�Àr#�ß*£¸£ÿÀ*r«Ü*£gÀ«¸�#*£�fO£-

�J*�Or�#*£�G*«*gg«�Jÿý¸�CO�¸�pO£�íÀ�#*r-

d*r��'ÿ�O«¸�*OrOC*«�Or��*Ý*CÀrC	�aÿ�Or«�

¦À¸«�J*r� C*d|pp*r�� àO£� «¸*�d*r�

pO¸¸*r� Or�J*£ÿÀ«B|£#*£r#*r� ð*O¸*r	�

dO£�JgO�J�Àr#�C*«*gg«�Jÿý¸gO�J��

S�J� «|gg¸*� �*««*£� rO�J¸� #ÿÜ|r�

«�J£*O�*r	�Ýÿ«�pO�J��*Ý*C¸	�«|r#*£r�

Ýÿ«�pO�J��*O�ÿgg�#*r�F£ÿC*r�Àr#�® ÿr-

rÀrC*r�íÀ£� ¦ÀJ*�d|pp*r� g�««¸�� /«�

JOgý¸�pO£	�pO¸�ÿr#*£r�Op�G*« £��J�íÀ�

«*Or	� JOríÀJ�£*r� Àr#� C*p*Or«ÿp�

rÿ�JíÀ#*rd*r��/«�O«¸��*«¸�£d*r#	�fO£-

�J*�#|£¸�ÿg«�ÝO£d«ÿp�íÀ�*£BÿJ£*r	�Ý|�

«O*�#*r�r*r«�J*r�#O*r¸	�Ý|�«O*�t|¸�

Ý*r#*¸�Àr#�N|óBrÀrC�«O�J¸�ÿ£�pÿ�J¸��

S�J�ÿr#*�íÀ£�¦ÀJ*�íÀ£Æ�d	�Ý*rr� O�J�

pO�J�ÿr�#*£��O�gO«�J*r��|¸«�Jÿý¸�ÿÀ«-

£O�J¸*�(�rO�J¸�ÿg«�B*£¸OC*��r¸Ý|£¸	�«|r-

#*£r�ÿg«�g*�*r#OC*��£O*r¸O*£ÀrC��àÿr-

#*g�Àr#�«¸*¸OC*«�®O�J+ß*£�r#*£r�#ÿ£B�

Op�ß*£¸£ÿÀ*r�ÿÀB�G|¸¸�C*«�J*J*r�

r|rOdÿ�£|g¸*£ÿ+Ü|r��£�	 
£ÿ«¸|£ÿgÜ*£ÿr¸Ý|£¸gO�J*��O«¸Àp��ÿ«*g
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'O*�*£«¸*�/ríãdgOdÿ�Ü|r�£ÿ «¸�h*|�åSß�

«Wahrheit ist kein fertiges Gebäude»

�p�£ÿrC«¸p|r¸ÿC�O«¸�#O*�*£«¸*�/ríãdgOdÿ�#*«�ÿd¸À*gg*r�£ÿ «¸*«�*£«�JO*r*r�� 

�r�#*p�®�J£*O�*r�«*O�ÜO*g*«��*p*£d*r«Ý*£ 	̧�«ÿC¸�#O*�®|íOÿg*¸JOd*£Or� 

Ã£«Àgÿ�t|¸J*gg*+àOg#B*À*£�

'O*�/ríãdgOdÿ�̧ £�C¸�#*r�¼O¸*g�1rÿCrOÿ�ÿ�JÀpÿrO¸ÿ«2	�

auf Deutsch «grossartige Menschheit». Sie sagen, 

schon der Titel sei ein Statement. Warum? 

Ursula Nothelle-Wildfeuer:� Sr�#*r�'*�ÿ¸¸*r�Æ�*£�

dÆr«¸gO�J*�Sr¸*ggOC*rí�*r¸«¸*J¸�|ý¸�#*£�/Or#£À�d	�ÿg«�

«¸Ær#*�#O*�r*r«�JJ*O¸� £ÿd¸O«�J�Ü|£�#*p�Ãr¸*£CÿrC	�

ÿg«�Æ�*£r*Jp*�Op�#£ÿpÿ¸O«�J«¸*r�Fÿgg�fS�#O*�N*££-

«�Jÿý¸�Æ�*£�#O*�r*r«�J*r��£ÿ «¸�h*|�«ÿC¸�#ÿ«�G*C*r-

¸*Og��'O*�r*r«�JJ*O¸�O«¸�C£|««ÿ£¸OC�(�ÿÀ�J	�Ý*Og�«O*�#O*-

«*�¼*�Jr|g|CO*�*r¸ÝO�d*g¸�Jÿ¸	�ÿ�*£�Ü|£�ÿgg*p	�Ý*Og�

a*#*p�r*r«�J*r�*Or*�àÆ£#*�íÀ�*OC*r�O«¸��

�*O�#*£�ß*£�óB*r¸gO�JÀrC�ÝÀ£#*�#O*�/ríãdgOdÿ�ÿg«�

eine Art «Regierungserklärung» des Papstes be-

zeichnet. Ist sie das? 

'O*�/ríãdgOdÿ�í*OC 	̧�#ÿ««�h*|�#O*�àÆ£#*�#*«�r*r«�J*r�

Or�#*r�rO¸¸*g Àrd¸�«¸*gg¸�Àr#�íÀCg*O�J�ÿÀ�J�#*£*r�ß*£-

g*¸ígO�Jd*O �̧�/Or*«�#*£�í*r¸£ÿg*r�¼J*p*r�«*Or*«�£|r¸O-

ÿdÿ¸«�O«¸�|óB*r«O�J¸gO�J�#O*�F£ÿC*�rÿ�J�#*p�F£O*#*r��'*£�

£ÿ «¸�rOpp¸�#O*�ð*O�J*r�#*£�ð*O¸�ÝÿJ£�Àr#��*íO*J¸�«O*�

Or�«*Or�£|r¸Oÿdÿ¸�*Or	�#ÿ«�í*OC¸�ÿÀ�J�#ÿ«�¼J*pÿ�fS��

£ÿ «¸�h*|�åSSS��Ü*£�óB*r¸gO�J¸*������#O*�*£«¸*�

Sozialenzyklika. Er reagierte damit auf die 

Folgen der Industrialisierung, auf die Aus-

beutung der Arbeiter und die Massen-

armut. Sehen Sie Parallelen zu heute?

fS�«¸*gg¸�*Or*�Ü*£Cg*O�J�ÿ£*�* |�J*pÿ�J*r-

#*�ÃpÝ�gíÀrC�#ÿ£��®O*��*¸£Oóý¸�ÿgg*�G*�O*¸*�

p*r«�JgO�J*r� h*�*r«	� ÿgg*� C*«*gg«�Jÿý¸gO-

�J*r�G£À  *r	�Àr#�«O*�£ÆJ£¸�C£Àr#«�¸ígO�J�

ÿr�Àr«*£�ß*£«¸�r#rO«�#*«�r*r«�J*r�Àr#�#*£�

r*r«�JJ*O¸��rO¸�«*Or*£�tÿp*r«ÝÿJg�Jÿ¸�h*|�

«�J|r�*Or*��£¸�ß*£« £*�J*r�ÿ�C*C*�*r	�«O�J�

#*r�#ÿpO¸�Ü*£�Àr#*r*r�N*£ÿÀ«B|£#*£ÀrC*r�

íÀ�ÝO#p*r�

'*£�àÿJ£J*O¸«�*C£OóB�«¸*J¸�Op�fS+ð*O¸ÿg¸*£�

besonders unter Druck. Sie sagen, Papst 

h*|�£ÿJp*�#*r��*C£OóB��*ÝÀ««¸� |gO¸O«�J��

Wie meinen Sie das?

FÆ£�h*|�O«¸�àÿJ£J*O¸�*Or�G*p*OrCÀ¸�#*«�#*-

p|d£ÿ¸O«�J*r�h*�*r«��'ÿ«�J*O««¸��à*£�#O*�

àÿJ£J*O¸�Àr¸*£C£��¸�(�pO¸�Fÿd*�t*Ý«	�'** �

Fÿd*«�|#*£� |gÿ£O«O*£*r#*r�tÿ££ÿ¸OÜ*r�(	�#*£�

Àr¸*£C£��¸�ÿÀ�J�#O*�'*p|d£ÿ¸O*���À««*£#*p�

dÿrr�*«�àÿJ£J*O¸�BÆ£�h*|�rÀ£�C*�*r	�Ý|�ß*£-

ÿr¸Ý|£¸ÀrC�Àr#�ß*£¸£ÿÀ*r��*«¸*J*r��'ÿ«�

J*O««¸	�àÿJ£J*O¸�pÀ««�Ü*£Jÿr#*g¸�Ý*£#*r��

®O*�O«¸�d*Or�B*£¸OC*«�G*��À#*�ÿÀ«�#|Cpÿ¸O-

«�J*r�G£Àr#«�¸í*r	�#O*�ÝO£�*OrBÿ�J�Àp«*¸-

í*r�|#*£�Ü*£dÆr#OC*r�«|gg*r��/«�O«¸��*p*£-

d*r«Ý*£¸	�#ÿ««�*Or�£ÿ «¸�#ÿ«�«|�«�J£*O�¸�

£ÿ «¸�h*|�åSß��Àr¸*£-
í*O�Jr*¸�#O*�/ríãdgOdÿ�
1rÿCrOÿ�ÿ�JÀpÿrO-
¸ÿ«�(�Æ�*£�#O*��*ÝÿJ-

£ÀrC�#*«�r*r«�J*r�
Op�ð*O¸ÿg¸*£�#*£�
dÆr«¸gO�J*r�Sr¸*ggO-
C*rí2�

�Og#��ßÿ¸O�ÿr�r*#OÿO�O

¦|pÿr|�®O�OgOÿrOO�Oft�
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Sp�à|£¸gÿÀ¸� 
die neue Enzyklika  

auf vatican.va

Auch dass ein Papst sich ausführlich dem Freiheits-

�*C£OóB�ÝO#p*¸	�O«¸�r*À�

dÿ	�*£�« £O�J¸�Ü|r�#*£�F£*OJ*O 	̧�«O�J�íÀ��Og#*r	�#ÿ«�*OC*r*�

G*ÝO««*r�íÀ�«�JÀg*r�Àr#�ÿrJÿr#�*OC*r*£�/£BÿJ£ÀrC*r�

Àr#�Ü*£rÆrý¸OC*£�É�*£g*CÀrC*r�íÀ�ÿ£CÀp*r¸O*£*r��

'O*«*�®O�J¸�ÿÀB�#O*�F£*OJ*O¸�Ýÿ£�ÿÀB�®*O¸*r�#*«�dO£�JgO-

�J*r�h*J£ÿp¸«��O«J*£�rO�J¸�«*J£� £�«*r �̧�h*|�«O*J¸�#O*�

F£*OJ*O¸�#À£�J�fS�Or�íÝ*O*£g*O�NOr«O�J¸��*#£|J �̧�ðÀp�

*Or*r�B£ÿC¸�*£	�|���*Op����ÿÀ�#*£�«*g¸*r*r�/£#*r�rO�J¸�

r*r«�J*r	�Ü|£�ÿgg*p�fOr#*£	�r*À�Ü*£«dgÿÜ¸�Ý*£#*r��

�À««*£#*p�Ý*O«¸�*£�ÿÀB�#O*�G*BÿJ£�#*£���J�rCOCd*O¸�

JOr	�#O*�#OCO¸ÿg*�£gÿ¸¸B|£p*r�pO¸�«O�J��£OrC*r��

Eine in vielen Kommentaren zitierte Formulierung 

aus der Enzyklika ist die Forderung Leos, die «KI zu 

*r¸ÝÿóBr*r2��S«¸�#ÿ«�Æ�*£JÿÀ ¸�r|�J�p�CgO�J�

'ÿ««�fS�Or�d£O*C*£O«�J*r�f|r¸*â¸*r�*OrC*«*¸í¸�ÝO£#	�

g�««¸�«O�J�Ý|Jg�rO�J¸�p*J£�£Æ�dC�rCOC�pÿ�J*r����*£�

h*|�«ÿC¸	�pÿr�#ÿ£B�#O*�fS�rO�J¸�«O�J�«*g�«¸�Æ�*£gÿ««*r��

®O*�pÀ««� g*�*r«B£*Àr#gO�J� *OrC*«*¸í¸�Ý*£#*r�� Sr�

*Or*p�f£O*C�d�rr¸*�#ÿ«�J*O««*r	�pO¸�NOgB*�Ü|r�fS�íÀ-

pOr#*«¸�íOÜOg*�� B*£�íÀ�Ü*£p*O#*r��tO*pÿg«�#Æ£B*r�

rÿ«�JOr*r�Æ�*£�h*�*r�Àr#�¼|#��*«¸Opp*r��/«�COg¸�#O*�

F|£p*g�1JÀpÿr�Or�¸J*�g|| 2	�#ÿ«�J*O««¸	�Ý*rr�*«�Àp�

#O*«*�/r¸«�J*O#ÀrC*r�C*J¸	�pÀ««�Opp*£�*Or�r*r«�J�

�*¸*OgOC¸�«*Or��

Künstliche Intelligenz ist im Vatikan schon lange ein 

Thema. Es wurde eine KI-Kommission eingerichtet, 

Leitlinien für den Umgang mit KI gibt es bereits. Wie 

«�J�¸í*r�®O*�#*r�/OrõgÀ««�#O*«*£�rÿ««rÿJp*r�*Or�

'*£�ßÿ¸Odÿr�C*J¸�pO¸�CÀ¸*p��*O« O*g�Ü|£ÿr��à*rr�pÿr�

Or�#O*�G*«�JO�J¸*�«�JÿÀ¸	�O«¸�#ÿ«�rO�J¸�«*g�«¸Ü*£«¸�r#-

gO�J��'*£�ßÿ¸Odÿr�«*¸í¸��*£*O¸«�#ÿ«�Àp	�Ýÿ«�#*£�£ÿ «¸�

BÆ£�ÿgg*�®¸ÿÿ¸*r�B|£#*£¸��#O*�/OrBÆJ£ÀrC�Ü|r�¦*CÀgO*-

£ÀrC«Or«¸£Àp*r¸*r�Àr#�*Or*£�Àrÿ�J�rCOC*r��ÀB«O�J¸��

/«� O«¸� ÿgg*£#OrC«�|óB*r	�ÝO*�#ÿ«�ÀpC*«*¸í¸�Ý*£#*r�

dÿrr	�Ü|£�ÿgg*p�Or�h�r#*£r	�#O*�rO�J¸�|#*£�rO�J¸�p*J£�

#*p|d£ÿ¸O«�J�C*BÆJ£¸�Ý*£#*r��

/gO«ÿ�*¸J�ð«�JO*#£O�J	�/£«¸ À�gOdÿ¸O|r�Op�1 Bÿ££�gÿ¸¸2��*£r

1'O*�fS�*r¸ÝÿóBr*r2
1rÿCrOÿ�ÿ�JÀpÿrO¸ÿ«2�(�C£|««ÿ£¸OC*�r*r«�J-

J*O¸�(�J*O««¸�#O*�*£«¸*�/ríãdgOdÿ�Ü|r�£ÿ «¸�h*|�
åSß�	�#O*�ÿp�£ÿrC«¸p|r¸ÿC�Ü|£C*«¸*gg¸�ÝÀ£#*��
'*£�£ÿ «¸�«¸*gg¸�#ÿ£Or�#O*�®|íOÿgg*J£*�#*£�fO£�J*�
Op�ð*O¸ÿg¸*£�#*£�dÆr«¸gO�J*r�Sr¸*ggOC*rí�Or�#*r�
rO¸¸*g Àrd¸��'ÿ««�#*£�£ÿ «¸��*O�#*£�ß|£«¸*ggÀrC�
*Or*«�dO£�JgO�J*r�h*J£«�J£*O�*r«�«*g�«¸�ÿr+
Ý*«*r#�Ýÿ£�Àr#�« £ÿ�J	�Ýÿ£�*£«¸pÿgOC��1r*J£�
tÿ�J#£À�d�d|rr¸*�h*|�åSß��«*Or*p��rgO*C*r�
rO�J¸�C*�*r2	�d|pp*r¸O*£¸*�#ÿíÀ�#O*�tðð��
1rÿCrOÿ�ÿ�JÀpÿrO¸ÿ«2�¸£*óB*�#*r�t*£Ü�#*£�ð*O¸��
�rC*«O�J¸«�*Or*£�rÿJ*íÀ�Àrd|r¸£|ggO*£¸*r�
�À«�£*O¸ÀrC�#*£�fS	�#O*�«*O¸�*OrOC*r�dÿJ£*r�#O*�
G*«*gg«�Jÿý¸	�#O*�Cg|�ÿg*�àO£¸«�Jÿý¸�Àr#�#ÿ«�
h*�*r�#*«�/Orí*gr*r�Àp õgÆC¸	�«À�J¸*r�ÜO*g*�
r*r«�J*r�rÿ�J�*¸JO«�J*£��£O*r¸O*£ÀrC�� 
'ÿ�d|pp¸�«*g�«¸�#O*�gOrd*�1à|�J*rí*O¸ÀrC2�
 à�ð!	�#O*�ÿr«|r«¸*r�pO¸�#*£�dÿ¸J|gO«�J*r�
fO£�J*�B£*p#*g¸	�íÀp�®�JgÀ««��1'*£�£ÿ «¸�Jÿ¸�
£*�J¸�2

Weitreichende Auswirkungen
h*|�£Àý¸�Or�1rÿCrOÿ�ÿ�JÀpÿrO¸ÿ«2�#ÿíÀ�ÿÀB	�
1*Or*�C£|««ÿ£¸OC*�r*r«�JJ*O¸	�Or�#*£�G|¸¸�
C*C*rÝ�£¸OC�O«¸2	�íÀ��*ÝÿJ£*r�Àr#�àÿJ£J*O¸	�
àÆ£#*�#*£��£�*O¸	�«|íOÿg*�G*£*�J¸OCd*O¸�«|ÝO*�
F£O*#*r�íÀ�B�£#*£r��Sp�#OCO¸ÿg*r�ð*O¸ÿg¸*£� 
«*O�*«�r|¸Ý*r#OC	�#O*�dÆr«¸gO�J*�Sr¸*ggOC*rí� 
íÀ�1*r¸ÝÿóBr*r2�

'*£*r��À«ÝO£dÀrC*r�«O*J¸�#*£�£ÿ «¸�ÿg«� 
1ÜO*gg*O�J¸�r|�J�Ý*O¸£*O�J*r#*£2�ÿg«�#O*�#*£�
Sr#À«¸£OÿgO«O*£ÀrC��fS�#À£�J#£OrC*�J*À¸*�ÜO*g*�
h*�*r«�*£*O�J*	��**OrõgÀ««*�/r¸«�J*O#ÀrC*r�
Àr#�Ü*£�r#*£*�#O*�f£O*C«BÆJ£ÀrC�1#£ÿpÿ+ 

¸O«�J2	�í*OC¸�«O�J�h*|�åSß���*Àr£ÀJOC¸��FÆ£�«*Or*�
�/ríãdgOdÿ�Jÿ�*�*£�àO««*r«�Jÿý¸g*£	�SrC*rO*À£*	�
£|gO¸Od*£	�/g¸*£r�Àr#�h*J£*£�C*J�£¸	�«|�#*£� 
£ÿ «¸��*O�#*£�/ríãdgOdÿ+ß|£«¸*ggÀrC��'ÿ�*O� 
Jÿ�*�*£�Ü*£«¸ÿr#*r	�#ÿ««�fS+¼*�Jr|g|CO*r�
1Opp*r«*«�h*O#�gOr#*£r2	�ÿ�*£�ÿÀ�J�1íÀ¸O*B«¸�
�*Àr£ÀJOC*r#*2�F|gC*r�Jÿ�*r�d�rr*r�

ßÿ¸O�ÿr�t*Ý«O�O#|

Ursula Nothelle-Wildfeuer� �����!�O«¸�££|B*««|£Or�BÆ£� J£O«¸gO�J*�
G*«*gg«�Jÿý¸«g*J£*�Àr#�®|íOÿg*¸JOd�ÿr�#*£�¼J*|g|CO«�J*r�FÿdÀg¸�¸�
#*£�ÃrOÜ*£«O¸�¸�F£*O�À£C�O���£��®O*�B|£«�J¸�Àr¸*£�ÿr#*£*p�íÀ�F£ÿC*r�
Ü|r�fO£�J*�Àr#�¦*gOCO|r�Or�®¸ÿÿ¸�Àr#�G*«*gg«�Jÿý 	̧�íÀ�¦*�J¸« | À+
gO«pÀ«�Àr#�#*£�¼£ÿ#O¸O|r�#*£�dO£�JgO�J*r�®|íOÿgÜ*£dÆr#OCÀrC�
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Ich fragte die Schnecke, warum sie so  
langsam sei. Sie antwortete, sie habe  

dadurch mehr Zeit, die Welt zu sehen.
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